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1. PROBLEMSTELLUNG

Die Lärmschutz-Verordnung legt Lärmbelastungsgrenzen fest. In 
aufsteigender Reihenfolge sind dies:

Planungswert

Für Einzonierungen, Erschliessungen und neue Anlagen.

Immissionsgrenzwert

Für neue lärmempfindliche Räume oder bestehende Anlagen.

Alarmwert

Zur Beurteilung der Dringlichkeit von Sanierungen.

Um nicht-konforme Anlagen zu sanieren, sind die Lärmbekämpfungs-
instrumente, in der Reihenfolge ihrer Anwendung:
· Der Lärmbelastungskataster.

· Die Strassensanierungspläne.

· Die Mehrjahressanierungsprogramme.

Die Erarbeitung des Lärmbelastungskatasters umfasst mehrere 
Phasen:
· Die erste Phase besteht darin, den aktuellen Stand der 

Lärmbelastung festzustellen und die Orte zu bestimmen, die 
genauer zu untersuchen sind.

· Die zweite Phase bestimmt die Schallpegel an den lärm-
exponierten Orten.

· In der drit ten Phase werden die Belastungswerte mit 
den Immissionsgrenzwerten verglichen, die von den 
durch die Gemeinden zugeordneten Empfindlichkeitsstufen 
abhängen.

Für den Strassenkataster ist die dritte Phase noch nicht durch-
geführt.

4. UMSETZUNG

KANTONALE STUDIE FÜR DEN SACHBEREICH

Im Fall von Strassenlärm können verschiedene Sanierungs-
massnahmen vorgesehen werden:
· Kontrolle der Lärmemissionen der Verkehrsmitte.

· Reduktion des Verkehrs.

· Einbau eines lärmabsorbierenden Belags.

· Geschwindigkeitsbegrenzung.

· Suche nach geräuschärmeren Verkehrsmitteln.

· Suche nach technischen Lösungen für lärmerzeugende 
Tätigkeiten.

· Bau von Lärmschutzwänden.

· Einbau von Isolationsfenstern bei Fassaden, die dem Lärm 
besonders ausgesetzt sind.

Die notwendigen Investitionen variieren je nach der Art der 
vorgeschlagenen Massnahmen.

Mitwirkende Stellen

AfU und BRPA

Rechtlicher Rahmen

Neue eidgenössische oder 
kantonale Gesetzesgrundlage 
seit dem alten kantonalen 
Richtplan

Verwalungspraxis

Unveränderte Ziele der 
kantonalen Politik

Neue Grundsätze und 
Massnahmen für die Umsetzung

Kantonale Studie erforderlich

Neue Auswirkungen auf die 
Ortsplanung

Unveränderte 
Aufgabenverteilung
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AUSWIRKUNGEN AUF DIE PLANUNGSINSTRUMENTE

Ortsplanung

Art. 43 LSV legt die Empfindlichkeitsstufen fest, die nach dem 
Typ der Nutzungszone zugeordnet sind.


